Stand 08. April 2013

Beschwerdeverfahren an Bord
(in Übereinstimmung mit dem Seearbeitsgesetz)
Änderungen zum Beschwerdeverfahren werden an der Informationstafel des Schiffes bekannt gemacht!
I. Kontaktdaten

	Schiffsname:


	IMO Nummer:




	Kontaktinformationen Reeder
Name: 

Anschrift: 

Kontaktperson: 

Telefon: 

Email: 




	Name der bestimmten Person/Personen, die dem Besatzungsmitglied auf vertraulicher Grundlage unparteiischen Rat zu einer Beschwerde erteilen und bei der Wahrnehmung des Beschwerderechts behilflich sein kann/können
Name(n):
Dienstrang:



	Kontaktinformationen der zuständigen Stelle
Dienststelle Schiffssicherheit der BG Verkehr
Referat ISM / ILO
Brandstwiete 1, 20457 Hamburg
Telefon während der Arbeitszeit: + 49 40 36 137-213

Telefon nach der Arbeitszeit: + 49 40 36 137-100

Telefax:       + 49 40 36 137-295

Email: mlc-complaint@bg-verkehr.de 

Homepage: www.deutsche-flagge.de


	Kontaktinformationen der zuständigen Stelle im Wohnsitzstaat des Besatzungsmitglieds (wenn vorhanden) 
Name: 

Anschrift: 

Telefon: 

Email: 




II. Verfahren
1. Das Besatzungsmitglied hat das Recht, sich über einen Verstoß gegen das Seearbeitsgesetz und die auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsvorschriften oder über eine Benachteiligung oder ungerechte Behandlung bei den in Punkt 4 und 8 genannten Personen oder Stellen zu beschweren.
2. Wegen der Erhebung einer Beschwerde dürfen keine Nachteile entstehen.

3. Das Besatzungsmitglied hat das Recht, sich außer der vom Reeder benannten Vertrauensperson von einer Vertrauensperson seiner Wahl während des Beschwerdeverfahrens an Bord begleiten und vertreten zu lassen. 

4. Die Beschwerde soll zunächst an den unmittelbaren Vorgesetzten zur Abhilfe gerichtet werden. Hilft dieser der Beschwerde nicht innerhalb einer angemessenen Frist (im Regelfall zwei Wochen) ab, hat dieser auf Verlangen des Beschwerdeführers den Kapitän über die Beschwerde zu unterrichten. Der Kapitän hat über die Beschwerde zu entscheiden.

5. Handelt es sich um eine Beschwerde über das Verhalten von Besatzungsmitgliedern, hat der Kapitän zunächst einen gütlichen Ausgleich zu versuchen.  

6. Hilft der Kapitän der Beschwerde nicht ab, hat er diese auf Verlangen des Beschwerdeführers an den Reeder weiterzuleiten.

7. Der Kapitän hat die Beschwerde und seine Entscheidung unter Darstellung des Sachverhalts im Seetagebuch einzutragen. Dem Beschwerdeführer ist eine Abschrift der Eintragung auszuhändigen.

8. Gleichwohl hat das Besatzungsmitglied jederzeit das Recht, sich direkt


· beim Kapitän, 
· beim Reeder,
· bei der Dienststelle Schiffssicherheit der BG Verkehr,
· bei den deutschen Auslandsvertretungen,

· bei anderen geeigneten Stellen

zu beschweren. 

9. Rechtsgrundlage für das Beschwerdeverfahren: §§ 127, 128 Seearbeitsgesetz
